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Anden

Präsidenten des Regionalrates
der Autonomen Region Trentino-Südtirol
Herrn Dr. Josef Noggler
38100Trient

Bozen, den 26. Mai 2022

Anfrage l^r.^ 2^/XVl

Photovoltaikanlagen an Schallschutzwänden der Brennerautobahn

Aus der Publikation „Das Photovoltaikpotential in Südtirol: Eine intelligente Nutzung von Räumen" des EURAC-lnstituts
für Erneuerbare Energie ist unter anderem Folgendes zu entnehmen:
„Der Plan für die akustische Autobahnsanierung in Italien sieht vor, in einem 15-Jahre-Zeitraum etwa 1.000 km
Schallschutzbauten auf insgesamt 4.000.000 m2 zu errichten, Diese Flächen stellen selbstredend außerordentlich
wichtiges Potential für Photovoltaikanlagen dar. Das Unternehmen Brennerautobahn AG ging als Pionier vorweg und
errichtete die erste hochabsorbierende Photovoltaik-Schallschutzmauer in Italien. Die 1.067 m lange und im Durchschnitt
5,6 m hohe Photovoltaik-Schallschutzmauer steht bei Marano im Trentino. Die Wand besteht aus 3,944 PV-Modulen aus
monokristallinem Silizium auf 5.036 m2 Grundfläche, mit 730 kWp Nennleistung und im Jahresdurchschnitt 690 MWh (950
kWh/kWp)39 Stromerzeugung. [...] Wer das Photovoltaikpotential auf Schallschutzwänden an Eisen- und Autobahn in
Südtirol schätzen will, muss wissen, wie sich die kritischen Stellen befinden, die Eingriffe erfordern. Einige Einschätzungen
lassen sich aus den Tätigkeitsplänen ableiten. Der aktualisierte Schallschutzplan für die Brennerautobahn sieht in Südtirol
auf 16.719 m Gesamtlänge 36 Eingriffe vor. Damit steigt die Gesamtzahl von 54 (Daten vom 31.12.2012) auf 90
Schallschutzwände im Jahr 2020, Streckenlänge insgesamt 47.660 m. Bei ungefähr 5 m Höhe stehen etwa 240.000 m2
zur Verfügung. Diesem Wert entsprechen rund 36 MW Photovoltaikpotential (Module zu 15 % Wirksamkeitsgrad).
Ähnliche Eingriffe sind auch an der Eisenbahnlinie und den Schnellstraßen erforderlich. Das installierbare Potential könnte
um mehr als das Doppelte auf 100 MW steigen" (Quelle: https;//webassets.eurac.edu/31538/1618832415-
euracrenenephotovoltaikpotenzial.pdf, Datum des Abrufs: 11.04,2022).

Dies vorausgeschickt und in Anbetracht der Notwendigkeit einer bestmöglichen Kontrollfunktion durch die Abgeordneten,
ergeben sich folgende Fragen mit der Bitte um schriftliche Antwort:

1, Wie setzt sich die gesamte Energieproduktion aus Photovoltaikanlagen, welche sowohl auf Schallschutzmauern
entlang der Brennerautobahn als auch auf anderen Baulichkeiten und Infrastrukturen der Brennerautobahn AG
installiert sind, für die Jahre 2018,2019,2020 und 2022 zusammen? Es wird um eine Aufschlüsselung nach Jahren
und den beiden Autonomen Provinzen Bozen und Trient gebeten.

2. Wie viele Schallschutzwände entlang der Brennerautobahn sind derzeit mit Photovoltaikanlangen bestückt? Es wird
um die Nennung der Grundflächen, die Anzahl der PV-Module und der jährlichen Durchschnittsnennleistung der
einzelnen Schallschutzwände mit Photovoltaikanlangen gebeten.

3. Inwiefern könnte das Photovoltaikpotential von rund 36 MW (siehe Prämissen) genutzt werden und welche
entsprechenden Investitionssummen wären notwendig, um diese Anlagen zu realisieren?

iCHE/V

DIE SOZIALE
HEIMATPARTEI



4. Wie viele und welche zusätzlichen Photovoltaikanlagen entlang der Brennerautobahn und an deren
Schallschutzwänden sollen in den kommenden fünf Jahren realisiert werden? Bitte um eine genaue Aufschlüsselung
nach Jahren, Provinzen sowie Investitionssummen.

5. Könnten die installierten Photovoltaikanlangen entlang der Brennerautobahn bzw. an den Schallschutzwänden künftig
für die Produktion von „grünem Wasserstoff" eingesetzt werden, welcher wiederum an den Tankstellen entlang der
Autobahn angeboten werden könnte?
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Betreff: Antwort auf die Anfrage Nr. 127/XVI 
 
 
 
Mit Bezug auf die oben genannte Anfrage werden nach Einholung der erforderlichen Auskünfte bei 
der Gesellschaft Brennerautobahn AG, an der die Region beteiligt ist, folgende Antworten erteilt: 
 
Der Brennerautobahn AG ist der Einsatz erneuerbarer Energiequellen als Mittel zum ökologischen 
Wandel auch im Bereich der Mobilität ein wichtiges Anliegen. Aus diesem Grund hat sie bereits im 
Jahr 2009 in Isera (TN) die erste Schallschutzbarriere mit integrierter Photovoltaikanlage Italiens 
und im Jahr 2014 in Bozen die erste und bisher einzige Anlage Italiens zur Erzeugung und 
Verteilung von grünem Wasserstoff, die mit Strom aus Wasserkraft betrieben wird, errichtet. Dank 
seinen 3.944 Photovoltaik-Modulen garantiert das Bauwerk in Isera eine durchschnittliche 
Stromerzeugung von rund 750.000 kWh pro Jahr, was dem Verbrauch von über 250 Haushalten 
entspricht. Allerdings erschöpft sich der Mehrwert dieser Anlage nicht allein in der Erzeugung von 
sauberer, erneuerbarer Energie: Die Brennerautobahn AG glaubt auch zutiefst an den kulturellen 
Wert dieser Maßnahme als Mittel zur Sensibilisierung für die erneuerbaren Energiequellen. 
Jährlich fahren nämlich Millionen von Kraftfahrzeugen mit ihren Insassen an der 
Schallschutzbarriere vorbei und nehmen deren implizite Botschaft wahr. Dieses hervorragende 
Ergebnis lässt sich allerdings nicht leicht replizieren. Die Brennerautobahn erstreckt sich nämlich 
entlang der Nord-Süd-Achse und verläuft nördlich von Bozen durch das enge Eisacktal. Hier würde 
die Ausstattung sämtlicher Schallschutzbarrieren mit Photovoltaik-Modulen einen beachtlichen 
Investitionsaufwand erfordern, der aber im Hinblick auf die Produktion von grüner Energie bei 
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weitem nicht so beachtliche Erträge einbringen würde. Die Brennerautobahn AG ist ein 
Unternehmen und muss in ihren Investitionen das Gleichgewicht zwischen bestrittenen Kosten und 
potentiellen Erträgen gewährleisten. Dies vorausgeschickt, wird nun auf die einzelnen Fragen 
eingegangen: 

 
 

Punkte 1. und 2. 

Die Schallschutzwand in Isera ist zur Zeit die einzige mit einer Photovoltaikanlage bestückte 
Schallschutzbarriere entlang der A22. Was das Jahr 2022 betrifft, so betrug die Leistung dieser 
Anlage zum 31. Juli 2022 531.736 kWh. In der nachstehenden Übersicht wird die Leistung der 
letzten Jahre aufgezeigt. 

 

Jahr 2017 2018 2019 2020 2021 

Jahresleistung 

Schallschutzbarriere 

Isera (in kWh) 

828.029 734.468 760.572 820.066 733.040 

 

Punkt 3. 

Wie eingangs erwähnt, hat die Autobahngesellschaft erklärt, dass die Installation von 
Photovoltaikanlagen, die im Verhältnis zum jeweiligen Modulpotenzial eine zu niedrige Leistung 
erbringen, weil die Sonneneinstrahlung nicht effizient ist, keine angemessenen 
Produktionsvolumen garantieren und demnach die Investition nicht rechtfertigen würde. 

 

Punkt 4. 

Der Investitionsplan, der in dem von der Brennerautobahn AG am 11. Mai 2022 zum Zwecke der 
Erneuerung der Autobahnkonzession hinterlegten Vorschlag zur Projektfinanzierung enthalten ist, 
sieht die Installierung zahlreicher Photovoltaikanlagen und -modulen an Lärmschutzwänden 
entlang der Autobahnstrecke vor. Nachstehend werden die Maßnahmen im Detail und nach 
Provinz aufgeschlüsselt angegeben. 
- In der Provinz Bozen sind folgende Maßnahmen geplant: Installierung von 

Photovoltaikmodulen auf den Beschattungsdächern der Parkplätze für das Personal an den 
Mautstellen; Errichtung zweier Photovoltaikfelder in der Nähe von zwei Mautstellen; 
Installierung von Photovoltaikmodulen am oberen Rand von Schallschutzbarrieren 
(Gesamtlänge ca. 3000 m). Die Investitionssumme beträgt insgesamt 8 Mio. Euro. 

- In der Provinz Trient sind folgende Maßnahmen geplant: Installierung von Photovoltaikmodulen 
auf 10 Beschattungsdächern der Parkplätze für das Personal an den Mautstellen; Errichtung 
eines Photovoltaikfeldes im Bereich einiger Autobahnanschlussstellen; Installierung von 
Photovoltaikmodulen am oberen Rand von Schallschutzbarrieren (Gesamtlänge ca. 3400 m). 
Die Investitionssumme beträgt über 9 Mio. Euro. 

 

Punkt 5. 

Grüner Wasserstoff ist nur dann „grün“, wenn er durch den Einsatz von Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen erzeugt wird. Das ist zum Beispiel bei der Anlage in Bozen Süd der Fall, die mit 
Energie aus Wasserkraft betrieben wird. Der Plan für die nachhaltige Mobilität der 
Brennerautobahn AG sieht die Errichtung von 5 Verteilungsanlagen für grünen Wasserstoff vor, die 
je nach Nachfrageentwicklung zu Erzeugungsanlagen ausgebaut werden können. In jedem Gebiet 
sollen vorrangig die für das jeweilige Gebiet spezifischen erneuerbaren Energiequellen – 



 

 

 

   

 

einschließlich der Photovoltaik – eingesetzt werden. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 

Arno Kompatscher 
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